
Vorstellung von unserem 
Komplexplan. Hierbei ist wich­
tig, daß die Ausarbeitung des 
Plans der Parteileitung half, 
eine Reihe komplizierter Pro­
bleme zielgerichteter und auf 
wissenschaftlicher Grundlage 
zu lösen. So wurde es zum 
Beispiel auf Grund einer 
Analyse des Kaderstandes und 
der Produktionsperspektiven 
in der Vereinigung möglich, 
die Prozesse der Erhöhung der 
Allgemeinbildung und des 
technischen und politischen

Das System der Plankontr«
Der Komplexperspektivplan, 
der die Entwicklung der Pro­
duktion und die sich im Kol­
lektiv vollziehenden sozialen 
Veränderungen zu einem ein­
heitlichen Ganzen verbindet, 
ist Grundlage für die Aus­
arbeitung der Perspektivpläne 
der Partei-, Gewerkschafts­
und Komsomolorganisationen 
der Vereinigung. Er bietet die 
Möglichkeit, die Hauptrichtun­
gen der Tätigkeit dieser Orga­
nisationen exakt zu bestimm 
men und Elemente des Zu­
falls und der Losgelöstheit 
von wichtigen, dringenden Am 
gelegenheiten auszuschalten.. 
Um die unbedingte Erfüllung 
der Maßnahmen des kom­
plexen Entwicklungsplans zu 
gewährleisten, haben wir ein 
bestimmtes Kontrollsystem ge­
schaffen. Die Leitung der Ven 
einigung überprüft in der Zeit 
zwischen dem ersten und 
fünften Tag des auf das Bei 
richtsquartal folgenden Mo­
nats gemeinsam mit der Par­
tei-, Gewerkschafts- und der 
Komsomolorganisation die 
Planerfüllung in den einzelnen 
Teilbereichen. Doch die Kon­
trolle beschränkt sich nicht 
darauf. Die gesamte Partei-

Niveaus der Werktätigen plan­
mäßig zu lenken, an die Er­
gänzung des politischen Schu­
lungssystems differenziert her­
anzugehen und die Erweite­
rung der in der Vereinigung 
bestehenden Studienbasis vor­
zusehen und rechtzeitig zu 
verwirklichen. * Soziologische 
Untersuchungen wurden bei 
uns im Großmaßstab durch­
geführt. In der Regel werden 
für alle durchzuführenden Un­
tersuchungen konkrete Emp­
fehlungen ausgearbeitet, deren 
Verwirklichung die Möglich­
keit bietet, Mängel in beträcht­
lichem Umfang zu beseitigen 
und die Organisation und Ef­
fektivität der Produktion wirk­
sam zu beeinflussen.

organisation spielt eine we­
sentliche Rolle bei der ope­
rativen Kontrolle. Es wurde 
eine ständige Kommission ge­
bildet, die die Kontrolle über 
die Ausarbeitung und termin­
gemäße Erfüllung der Maß­
nahmen des Plans ausübt.
Der Komplexplan zur Ent­
wicklung des Kollektivs der 
Vereinigung gestattete es uns* 
die ökonomische Effektivität 
der Produktion beträchtlich zu 
erhöhen und auf dieser Grund­
lage bessere Arbeits- und Le-; 
bensbedingungen für die Ar­
beiter, Ingenieure, Techniker 
und Angestellten der Vereini­
gung zu schaffen. In den Jah­
ren, in denen der Komplex­
plan besteht, erhöhte sich der 
Prämienfonds der Vereinigung 
um das Fünffache.
Die Fläche der Sozialräume 
wurde um über das Doppelte 
vergrößert. In einer Reihe von 
Betriebsräumen wurden Kli­
maanlagen installiert, gut ein-* 
gerichtete Umkleide-, Dusch- 
und Speiseräume wurden ge­
schaffen. Eine prophylaktische 
Heilstätte wurde gebaut. Die 
Werktätigen erhielten über 
26 000 Quadratmeter Wohn- 
raum. Die Erholungsheime

„Rostschino'4, „Luga", „Ore-> 
chowo“ sowie ein Heim für 
Angler und Jäger wurden in 
Betrieb genommen. Es gibt ein 
Erholungsheim in Truskawez. 
Für Einweisungen in Sanato­
rien und Erholungsheime so­
wie für Kurschecks stellte die 
Gewerkschaftsleitung allein im 
vergangenen Jahr 130 000 Ru­
bel bereit.
Wenn wir heute die Ergeb­
nisse der Realisierung unseres 
ersten Planes für soziale Ent­
wicklung und seine Einwir­
kung auf die Produktions­
tätigkeit und das gesellschaft­
liche Leben der Vereinigung 
einschätzen, muß betont wer­
den, daß diese Arbeit am Er­
folgreichsten in den Kollek-t 
tiven durchgeführt wird, die 
über ein beträchtliches tech­
nisch-ökonomisches Potential 
verfügen und sich durch eine 
hohe Konzentration der mate­
riellen Ressourcen und Ar­
beitskräfte sowie durch große 
Möglichkeiten auszeichnen, 
diese Ressourcen großzügig 
und beweglich einzusetzen. 
Natürlich ist es schwer, in die­
sem Artikel die gesamte Tätig­
keit der Parteiorganisation bei 
der Verwirklichung des kom­
plexen Entwicklungsplans dar­
zustellen. Doch mit Gewißheit 
kann gesagt werden, daß der 
unter Beteiligung von Spezia-) 
listen aufgestellte Komplex­
plan für den Zeitraum von 
1971 bis 1975 eine weitere Ver­
vollkommnung der Praxis der 
Parteileitung bei der sozialen 
Planung darstellt.
Die Erfahrungen, die wir in 
unserer Arbeit gesammelt ha­
ben, wurden von dem Plenum 
des Leningrader Stadtpartei­
komitees positiv bewertet. Die 
Parteiorganisation und alle 
Werktätigen der Vereinigung 
setzen alles daran, um ihre 
höheren Verpflichtungen er­
folgreich zu erfüllen. Sie sind 
entschlossen, den XXIV. Par­
teitag unserer Partei würdig 
vorzubereiten.
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